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Vorbemerkung

Christine Gerber, DJI, S. 23

https://jugendhilfe-inklusiv.de/sites/default/files/exp_14.pdf

https://jugendhilfe-inklusiv.de/sites/default/files/exp_14.pdf
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Agenda

1. Epidemiologie

2. Die Rolle des Gesundheitswesens im Kinderschutz

3. Sozialpädiatrie

4. Ein Fallbeispiel

5. Zwischenfazit

6. Strukturelle Vorschläge
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WHO 2012 (Jones et al.)
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Die Rolle des Gesundheitswesens 

im Kinderschutz (Fachrichtungen)

Diagnostik

Prävention

Therapie
Kinder- und Jugendmedizin
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Praxis

Klinik

ÖGD
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Die Rolle des Gesundheitswesens 

im Kinderschutz (Institutionen)

Diagnostik

Prävention

Therapie
Geburtsklinik
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• Chron. Erkrankung / Behinderung in Folge von körperlicher, sexueller, 

und/oder psychischer Gewalt

• Unzureichende Förderung/Therapie

• Medical Neglect

• Medical Child Abuse (Münchhausen by proxy)

• Schutzkonzepte in Kliniken und Wohn- und Pflegeeinrichtungen

• Situation der Geschwisterkinder

• Spezialisiertes und diversifiziertes medizinisches und therapeutisches 

Versorgungssystem

• Geringes Wissen und strukturelle Mängel in der Kinder- und Jugendhilfe 

und der Justiz

→ Kooperation / gemeinsame Sprache
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Spezifische Problemfelder im Kontext 

chron. Erkrankung/Behinderung
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Ein Fallbeispiel
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Zwischenfazit

• Die Jugendhilfe war und ist für die Unterstützung aller 

Familien (auch der Familien mit Kindern mit 

Behinderung) zuständig

• Fachleute für Kinder mit Behinderung arbeiten u.a. in 

Förderkindergärten und –schulen, Wohneinrichtungen, 

Frühförderstellen und Sozialpädiatrischen Zentren

• deren Expertise ist für das Fallmanagement von 

Kinderschutzfällen bei Kindern mit Behinderung 

unbedingt erforderlich

• Kooperation zwischen der Jugendhilfe, der 

Behindertenhilfe und dem Gesundheitswesen ist 

notwendig



SANA KLINIKEN AG
KINDERNEUROLOGISCHES ZENTRUM - SANA KRANKENHAUS GERRESHEIM

10

Strukturelle Vorschläge
• Fortbildung: 

• Vollständige Expertise bei allen Beteiligten ist unrealistisch
• Grundbegriffe und häufigste Behinderungsarten sollten bekannt 

sein
• Wissen über die spezifische Situation der Familien und Struktur 

und Zugangswege des Hilfesystems ist zentral

• Regionale Expert:innen für chron. Erkrankungen und 
Behinderungen müssen bekannt sein

• Kooperation muss institutionalisiert (und finanziert) werden

• Gemeinsame Gefährdungseinschätzung als Qualitätsstandard

• Gemeinsame Entwicklung und Umsetzung von präventiven 
Ansätzen
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1. Fachliche Beurteilung der medizinischen 

Versorgungssituation und der Prognose (Medizin)

2. Beschreibung medizinische Notwendigkeiten (Medizin)

3. Beschreibung pädagogisch-therapeutischer 

Notwendigkeiten (Kita/Schule/Therapeut:innen)

4. Beurteilung psychosozialer Risiko- und Schutzfaktoren 

(Jugendhilfe)

5. GEMEINSAME Gefährdungseinschätzung durch Medizin, 

Pädagogik/Behindertenhilfe und Jugendhilfe!

6. GEMEINSAME Erarbeitung eines Handlungsplans!

7. Klärung der weiteren Zuständigkeiten (Wer hat für 

welches Thema den Hut auf?) 
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Beispiel: Gemeinsame 

Gefährdungseinschätzung
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Beispiel: Prävention (Beitrag des 

Gesundheitswesens)

• Sensibilisierung für das Thema

• Aufbau von Case – Management / Lotsensystemen

• Multidisziplinäre Teams unter Einbeziehung von Spezialisten für 

Kinder mit Behinderungen / chron. Erkrankungen

• Ausbildung der Mitarbeiter*innen der Jugendhilfe/Justiz bezüglich 

Behinderungen / chron. Erkrankungen, 

Unterstützungsmöglichkeiten und Kommunikationsformen
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„Jeder Kinderarzt, der seine 

Aufgabe voll erfasst, muss 

gleichzeitig Sozialarzt sein.“

Stefan Engel (1878-1968)
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